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Weihbisrhof Dr. lorel Vo
das raubuch der neuen Pfarrgemeinde 5t. Peter. den ersten gemeinramen Gottesdienst. - rOrOS, rnoves r-öu c



Ein neues Buch
wird aufgeschlagen

Die neue Gemeinde St. Peter - Weihbischof Dr. Josef Voß ist mit dabei

VON THOMAS KONIC UND
DAGMAR HOITZYK

WALTROP, Müt machen
will Welhbischof Dr. Josef
Voß den fast 1O00 katho-
lischen Ch st€n, di€ züm
festlichen Fusionsottes-
dienst in die Pfarrlirche
von St. Peter gekomm€n
sind. Mut, den Blick zu
fichten auf das Neue und
auf das Wesentliche.

,,Dank dem Vergangenen Ja
dem Kommend€n" - unter
dieses Motto stellt Voß am
Sonntag den Zusammen-
schluss der dr€i PfanSem€in-
den St. Ludgerus, St- Marien

und St. Peter zur neüen Ce,
meinde St. Pet€r. Er schlägt
das n€ue Taufbuch auf, setzt
das neue Siegel unter s€inen
ersten Eintrag: ,,Das ist das
Schöne. Es werden nicht nur
Bücher geschlossen, sondern
auch n€u€ aufg€schlagen. Ge-
be Cott, da5 di€ses Taufbuch
möglichst bald voll witd."

Dass dieser Zusammen-
scbluss ein ti€fer [inschnitt
ist, der für viele einhergeht
mit Trauer, Wehmut und
auch Sorge, das si€htauch Dr.
Voß:,,Es gab eine Zeit Pfa(ei-
en neu zu gründ€n. Und es
gibteineZ€it, in der wirin der
Notwendigkeit stehen, Ge-
meinden wieder zusammen-

zuführen. Di€ Spannungen Bezirken die Fusion, all€ Chö-
lm Alltag, di€ das mlt sich r€ und Musiker gestalten den
bringt, dii: spür€n wir a[e- " In Gottesdienst ;it. Sabine
den dm Sam\la8 8e\hlosse- Dumpelnik uberbrinSt dl\
nen ßüchern dei e-hemaljgen Vor\iizende der e\anreli-
Pfareien seien ganze Lebens- schen Kirchengemeindegeschichten clückwün-

i1X1"*"ilio", Drei Kerzen ii;j}i;;l"i}l
ni.hl\ die ölumeni-a;;. "", l; entzunoer 5chc zusam.

Z€ichen der Gemeinsamkeit: In 5t. Peter brennen drei
Kerzen aur den drei Bezirken.

Die Abschi€dsgottesdlens,
te: In St. Marien zieht
Ptarrer Franz losel Du.ko-
wiak am Samstaqabend in
dcn Kirchenbilchlrn -
Tauf-, the- und st€rbere-
gister elnen Schluss-
strich und unt€rschf€ibt.

-FOTOT DAGMAR HOJTZYK

In St. Ludgerus feiert Pfar
rer Kl€mens Schneider als
Pfarrverwalter den Ab-
schiedsgottesdienst. Hi€r
macht er däs bish€rioe
Siegel der iünqsten d'er
drei fusioni€rten, ehemali,
gen Pfarrg€meinden un-
brauchbar.

Ein Knall, der manchem
durch Mark und Bein ge-
gäng€n 5€in mag: B€lm
Abschiedsgott€sdi€net in
5t. P€ter schließt Pfarrer
Klem€ns Schneider laut-
stark di€ Kirchenbücher.
Ein Symbol dal(lr, dass €t-
was zu End€ geht.

diesen Bü'
chem steht, ist jetzt hinfällig.
Es bl€ibt gültig vor Gott. Ent-
sch€idend ist, dasunserName
eingeschrieben istin das Buch
des Lebens, das ein anderer
führt."

Gemeinsam feie.n die
Christ€n aus ailen drei- jetzt-

menarbeit wei-
ter so intensiv gestaltet wird,
wie sie bislangwar." Drei Ker-
zen aus den dreiBezirk€n wer-
den entzündet. Sie st€hen in
der neuen Pfarrkirche St. Peter
als Zeichen der Zusammenge-
hörigkett. Ein Anst€cker wer'
de verteilt, kündiqt der neue
Pfarrer Ktemens Sc-hneider an.
,,St. Peter Waltrop Ich biD
däbei", steht dlauf. Bischof
Voß spricht den Schlussseg€n:
,,Wir bitten Gott um den Se-
gen in €ine gute Zukunft - und
i€h bin auch dabet."

.Dass vieie Gemeindeglied€r
der lusion mit gemischten
Gefühlen entgegen lehen,
zeigt sich am Samstagabend
in den Abschiealsgottesdiens
t€n in den ehemaligen Pfarrei-
en. Olaf Wißemaniist4l lah,
re alt. Er wurde in St. Ma.ien
getauft, lst dort zur Rommu-
nion gegangen, war Messdie-
ner, hat dori geheiratet und
seine alrei Kind€r taufen las-
sen. Mit d€r lamilie sitzt er im
Abschiedsgottesdienst und
sagt ,,Man ist schon etwas
traurig." -sleheWörtlich

W€itere Bllder im lnteF
net unter: www.wd-
troperzeftung.delbil-

tt Dsistschon ein biss-
chen seltsam. Aberauf län-
ger€ Sichtsehe ich in der
Fusion eine Chance, Ge-
m€inde weitetzu leben
und zu tragen. Ich habe
Hoff nuns auf Positives.-aa

Tanja Heßmännaus
dem Bezirk St. Marien

tt Es ist schlimm, wenn
die ßetrcuuns der Gemein-
de durch Haü"ptamtliche
abnimmr. Die Ktrche muss
ein Gesichthaben. Di€
Geistlichen halten die Eh-
rcnamtlichen zusammen,

aa

Mi(haelaJohanningaus
dem Bezirk St. Marien

tt Es bt ein mulmises ce-
fithl. Als Kind bin ich hier
mtt rneinem Großvater
ilber die Baustelle der Lud-
gerus-Kirche gegangen.
Hierhab€ ich die E|stkom-
mudon empfangen. Da
geht s€hon etwas zu Ende.

Aber es geht ia weit€r 
aa

Rudolflerkinghoffaus
dem B€zirk St. Ludge.us

tt In meiner Hetmätstadt
Marl habe ich schon ein-
mal eine cemeindetusion
mited€bt. Ich bleibe opti-
mistisch. Es geht w€ite_r.
Und es geht güt weiter. 

af

WolfgangBohrau5 dem
Bezirk St. Peter

tt Dte Kirche Jesu christi
bleibt die gleiche. 

aa

Flanz-Jos€f Durkowiak

tt Wir sind nicht getauft
auf den Namen St. Ludge-
rus, St. Marien oderSt. Pe-
ter. Wir sind getauft auf
.den Namen Jesu Chdsti.Ia

Klemens Schn€ider, Pfar
rer von st. Peterdergalericn.php


